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HFranco Zenrellis TAanz VON Assıs] chen Nächste  ebe, Vergebung
präsentierte eine treflfende Skizzierung und moralische nständigkeit, denen
VON christlicher Gemeinschaft en sich die Gesellschaft zumindest theore-
die uUppP1Ig ewandeten Prälaten VOIl Assı- tisch och verpllichtet verwirkli-
S1 1 Duomo mı1t Prunk und Pracht die chen, ohne Mitghed einer stTliıchen
€  DE Messe feiern, dem Zuschau- Kirche se1n” Desweıiteren, d1-

schockierend bewußt, die Kirche yumentiert, 1st die Gesellschaft mul
vollkommen leer ist Wo Sind die Men kulturell und weitgehend weltlich OrMenN-
schen”? Sie S1ind unten 1 bei WAnZz tiert ohne die Verlegenhei einer
und Klara, mi1t Schafen, Ziegen und chenzugehörigkeit oder des Vermächt
nern 1n einer Liturgle VOIl eliner n.. n1iSsSes des stiliıchen mperlalismus
erbar WAaINlCIl, alles einschließenden die Toleranz 1n der Gesellschafit

wahrscheinlich eichter erreichentmosphäre versammelt, die LrOLZ ihres
die 60er Jahre typischen 1pple-Stils Se1IN. Vielleicht könnte dies SüOgal

keinen Zweiftel aruber autkommen Lälst westliche Christen eine Möglichkeit des
hier authentische hristliche 67 USdrucks der Reue aruber se1ln,

meinde ebt Die atsache, eiıne Christen en! der gesamten Ge
Spannung zwischen leerem Formalismus chichte des hristentums versucht ha:
und die Menschen einschlieißenden, e1IN- ben, den uden, den Muslımen und e1IN-
beziehenden kFormen des Gottesdienstes geborenen ern ihren Glauben anl
21Dt, ist unumstritten. DIie auft dem Priın zuzwingen! Und weilche Erleichterung

ülste se1N, den Reichtum des VatıZID der E  1z1pation eruhenden Da
seinsiormen der Kirche, die sich (ZU el kans angesichts der aren Armut
HS  S gyewlssen Grad /weiten atika vieler gehorsamer Diener Petr1i cht
nischen 0NzZz orlentlerten, en dar mehr reC.  ertigen müssen! Die PIO
auft schlieißen, viele Menschen den phetische, derstürmerische Gestalt
zeremoniellen Formalismus des traditio- des Jesus VoNn azaret, leidender
nellen Man:  chen, hierarchischen) er1 Kamp{ Gerechtigkeit, der
Gottesdienstes entiremdend en Hür aDus racC indem miıt Frauen und
eın säkulares Zeitalter enth. die rage veracnteten Bevölkerungsgruppen rede-
jedoch och weıltaus mehr herausior- te cht ist Problem die inst1-
derndes Potential Wenn die Kirche als ulnonNnellie Kirche ist es!
entiremdend und orrup erlebht WIr| (janz ohne Zweifel nde diese Argu
WaTlTUuInl soll dann cht die christli mentationsführung yroßen Anklang



ESUS, UruAußerdem 1bt das zug.  ige Argu 1n der Privatisierung Sich täglich Über
ment, elne SOIC. zentrale Figur WIe oriffe auftf die ır des öffentlichen
Mahatma Gandhıi selner Politik der Ge Indıyıdualis-Lebens eistet, 1sSt eın under,

MUus oderwaltlosigkeit die OLlsSCha der die private Nachfolge Jesu oder die Anvm Tg / OO Herzstück derBergpredigt zugrunde legte, jedoch W - nahme Von bestimmten en selner Gemenn-
der eın Jünger Jesu wurde, och elner schaft?Botschait, die das persönliche er  en
Kirche beitrat Er vielmehr der regeln, ohne die oNentliche oral 1n Fra
Überzeugung, eigentlic C stellen oder sozlaler erechtig-
ches en och N1IC einmal dUSPIO- keıit auizulordern, sich oroßer Beliebt
blert worden 1ne Christologie der heit ertreuen. Es ist auch möglich, auft
Botschaft eu sich auch großer Be einen Strang der STlichen TAadıl1ıon
Liebtheit 1n elner eiıhe VON rupplerun zurückzugreifen, dieses Argument

untermauern. Von Zeılt Zeıit hatDEN, darunter VertreterInnen der em1-
nistischen eologie (die S1e als eiıne eline on auf elne Ausprägung des
Ösung das Problem der Christentums gegeben, die das öffent.
keit esu betrachten); zwischen VeOI- liche en 1n eX7ZeSSIver Form be
schliedenen elig1onen vermittelnde r -

1öse Führergestalten (die S1e als eine
Lösung die einzigartıgen Ansprüche Die Autorin
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INan Verbindung ihnen auinimmt. Der
Bereich der eratung hat Hochkonjunk- herrschen schien und sich z B 1n Horm

des Herrnhuter Pietismus? oder des
Diese En  icklung läßt sich auft mehrere Quietismus>® ausdrückte, deren Schwer
Faktoren zurückführen: In eiıner Kultur, pu das verborgene en des Ge



IIl. Nachfolge
Jesu heute

bets und die ege des inneren Lebens WEn ihre prophetische AÄusrichtung
bildeten keine Berücksichtigungund Reıich Diese individualistische Nachfolge JesuGottes
kann auch mı1t dem assoz1uert werden,
Was 1n bestimmten en der Welt, Am Anfang ist dıe
z B 1mM post-sandinistischen Nicaragua, Beziehung R8
als das cNeıtern der Beireiungstheo- DIe unausweichliche Besonderheit des

irdischen Jesus besteht cht 1n derlogie bezeichnet Wenn die S11
che ach dem Gott der Gerechtigkeit atsac„he, den Menschen einen
durch eine Veränderung der politischen Gott nahegebracht hat, dessen ureige-
und sozlalen Strukturen gescheitert 1165S Wesen aul Beziehungen basiert

Was den zentralen Gedanken der christsSe1INn cheint, eiıne Vielzahl VON

evangelikalen Gruppen auft den Plan, en Dreifaltigkeitslehre SOI-

die die Desillusionierten überreden wol dern auch, der Weg, den 61

len, der „inneren“ Botschafit Jesu fol Heillung, rlösung und Transforma:
CN ienbarte, Aaus richtigen und gerech-
Und doch STe sich auf andere ten Beziehungen es Er rieli Men
Weise dem Hierarchiedenken der insti1- schen Aaus ihrer Isoliertheit und ihren
tutionellen Kirche, z B 1n KForm der zahl entiremdeten Beziehungsmustern 1ın e1-
reichen Gruppen, die der er1pherie veränderte, auf Beziehungen basie-
eative Räume einrichten 4 Es 1Dt rende DeEINSWEISE, 1n der gerechte Bezile-
aulßerdem Gruppen VOIl „locker CNSA- hungen den ITraum VO  S e1ICc (Jzottes
gxjerten Christen“, die ohne ormale Be verkörperten. Wie Carter eywar POC
ziehung etablierten Kirche existe- tisch ormulierte
1611 ber diese beiden tegorien Sind „Am nlang die Beziehung, und 1n
der Vorstelung VOIl Gemeinschafit als der Beziehung hegt die die die

Welt erschafft, durch Uuls, und mı1t unNns,Herzstück der Nachfolge Jesu verpllich-
tet SO STEe sich hier erstens die rage, und 1n uns, dich und mich, euch und UuNls,
ob authentische Nachfolge esu ohne und keinen Von uUunNns allein.“?
Gemeinschait praktizierbar 1St, und In einem Kontext des individualistischen
zweitens, ob diese Gemeinschaft nNOt. Ethos der heutigen westlichen Welt be
wendigerweise e1INeE identinzierbare deutet das, hristliche Jüngerschailt
Horm der sTliıchen Kirche annehmen eine Lebenswelse anbietet, die der prıva-
mu& Es 21DL 7 B Romane WI1e den VoOoNn tisıerten, konsumorientierten die
Nikos antsakıs, riechische Pas sowohl die Ressourcen uUuNsSsSerIes Planeten

als auch Massen VOIl AdIINeN Menschen,S10N, 1n denen en romantsıjertes Bild
VON Jesus eiıne iıNnTte Menschenmenge die S1e entbehrlich hält, ausbeutet,
dazu bewegt, sich 1n einer harısmati- vollkommen widerspricht. enn Jesus
schen Nachiolge Jesu VoNn der NSUTUTNHO 1HNenbarte die UunNn! als Trennung1®

cht die Errichtung VOI Barrıenellen Kirche loszusagen.‘ Ich vertrete
erstens die Meinung, die Nachfolge 161 zwischen Reichen und Armen und
esu ohne Gemeinschaft cht authen die ure aubheit, die sich We1-
tisch seıin kann, und zweıltens, diese gert, eine ahrheit, die VOINl der herrT:
Authentizıtät erstOrt werden kann, schenden Geschichte abweicht, gelten



lassen, Ssondern auch en Abblocken ESUS, Uruhat Daher die außergewöhnliche en
a P der Strukturen, die Örper und eist, on der ve.  (0)  en Iirühen Christen des

Menschheit und Natur verbinden. Es Indıvyidualis-miıt dem Örper des leidenden Christus,
MUsSs oderTällt auf, verbindende er 1n S@e1- miıt und für den S1e litten SO wurden z B Herzstück der

LE Gleichnissen sehr äulig vorkom- Perpetua und Felizitas miıt einer kleinen Gemeın-
LE Gemeinde VOIl Christen 1mM un chaft?
„Wom1 soll ich das e1ICc Gottes VOI - dert 1n ago den Löwen 1n der Arena
gleichen ” Es ist WIe der auerteig, den vorgeworien. Als Felizitas, die SCZWUN-
eline Tau untier eiıinen großen Trog Mehl gCI W Kind 1 Gefängnis Welt
mischte, bis das anze durchsäuert bringen, VoOoN ihrem Wärter vernohn
WAar. (Lk 13,20 wurde
Es ist der auerte1ig VOIl guten und DE „Wenn du schon Jetz schreist, Was
echten Beziehungen, aus dem das willst du erst tUun, WEn du den wilden
eIC es besteht, en CS, mMe1- Tieren vorgeworien WIrSER antwortete
neTr Meinung nach, der auertelg VoNn He S1e „Jetzt bin ich CS, die leidet, aber
rodes lst, VOTrT dem die Jünger Jesu C dann e1in anderer ın INır se1IN, da ich
warnt werden, da der auerteig der nun für ihn leide 162

Trennung 1St. ber cht der Teig Diese anrührende Geschichte unls

symbolisiert den verbindenden Charak 00 Kern der Bedeutung der christli
ter des Reiches es Jesus selbst tun chen Jüngerschait. Momentan 1bt
xjert als e1iINn olches Bindeglied: Debatten, die sich die rage drehen,
„Denn ZWel oder drel 1n meinem Na: ob VOIll der Zugehörigkeit Jesu ZU
iNenNn versammelt Sind, da bin ich mitten männlichen Geschlecht die auftf
unter ihnen.“ 18,20 die rage ängt, WT ihn repräsen-
rundlegen das erständnis des t1eren kann und WIe WIC. dies die
Reiches es 1sSt zunächst, uns Inkarnationslehre ist ber istologi-
Jesus cht ähern können, ohne ihn 1mM aus verschiedenen en der Erde
Kontext se1nes großen Iraumes und lassen eine we1t größere Fluidität ın be
Projektes sehen denn selbst hat ZU® auft das Geschlecht Jesu erkennen.
sel1ne Zalze Lehre bewuft 1n diesen Zu Ja, Jesus ein Mann, aber
ammenhang gestellt Zweıltens kann Mann auft eine solche Weise,
diese relationale Realität als ein C möglich SIE auch VOIL elner Tau
brochener Örper, der die gebrochenen repräsentiert werden kann Er 1sSt e1in
und verfolgten er der Welt versinn- atuUonaler Christus, ein ökologischer
bıldlicht, verstanden werden: Eın gyebro Christus, der verschiedene und eldende
chener Örper eın gebrochenes Volk, Gemeinschaften USArucks

eschrieb Francıs Moloney einmal die Iormen VON Krait-durch-Beziehungen
aufruft DIie Geschichte VOIl Felizitaszentrale Bedeutung der Eucharistie.11

Hierin besteht die einz1ge Möglichkeit, welst unls araıı hin, die Identin
Paulus‘ etonung des Leibes Chnristi e1- on Christi mi1t den leidenden und SC
Nen Sinn geben us, der ber die brochenen ern und umgeke:
Person des irdischen Jesus cht viel 1st, die Zeichen der Jüngerschait Jesu
Wlssen schien oder S1Ee zumindest cht 1ST, weil auftf diese Weise heilende

selinem entralen Anliegen gemacht und ansiformative Energ1e erzeugt



I7 Nachfolge Ja, Jesus ist Vermittler Vonl relatio- orderung und Korrektiv SEX1ISMUS,
Jesu eute aler aber direkter Beziehung Hetero-Sex1smus, Rassısmus und
und Reıich erTMULT sehen.

70ttes
den messianischen Gemeinschaften,

1n denen S1e hervorgebracht Es 1ST e1in Prozeiß, der sich auf der gahn
enn eıne Erlösergestalt se1IN, 1STt Ze6e11 Welt 1n der Entdeckung des sSschwar-
cht asselbe, WI1e e1in eld Se1IN, WIe Z611 Christus, der vielen Christa-Figuren
1n 00d oder El Cid In diesem (einschließlic der blutenden sTta
läge eın Widerspruch darın, UuNSeTe VOIl Bosnien), dem asiatischen Christus,

der nährende erund Schamane,Zallz prıvaten Poster VO  S Helden Jesus
besitzen, mı1t dem auf individuelle bensbaum und leidenderer 1st, WIeE-
und Weise kommunizleren. Jesus ist derholt Wo Nachfolge Christi 1bt,

vielmehr eın Anti-Held, der das Helden 1Dt auch Kirche aber cht Notwen
konzept aul den Kopf sStTe Er zeigte, digerweise umgekehrt Wo eine eC

erlösende auti der Basıs VOIl messjanische Gemeinschaft 1DL, die OT:
Beziehungen arbeıtet Als irdischer Je ien 1st die Gegenseitigkeit VON

SUS befähigte Menschen, ihre eigene durch-Beziehungen und diese auch IOr
Selbstwerdung 1n die Hand nehmen dert, MaC die Gemeinschaft diesen
(Zachäus, die blutÄüssige FTrau, die > verwundbaren Christus gegenwärtig.
risch-phönizische rau Durch Jesus Und eine erstaunliche eue Dimensıion

dieser atsache legt darın, FrauenWaäaTel S1Ee 1n der Lage, ihre eigenen rela-
tionalen Stärken gyeltend machen. Zu ersten als Beteiligte dem
Selbst 1n den verzweiflfeltsten Situationen usammenhang VON Symbolen, die heili
1bt Möglic  eiten Z Beziehungen SC vermitteln, anerkannt werden.
schaffen Hür diese Möglichkeit CIND Auf diesem intergrun 1st dann kel
fänglich bleiben und sich N1IC eiıner Überraschung mehr en,
zerstörerischen Solaton oder Selbst die ÖOrte, denen diese Beispiele Tür
aullösung überlassen heilst, en Jüngerschaft und messianische Geme1n-
se1In es Erlösungshandeln. schaften pulsierendsten sind, der
STUS 1n selner außergewöhnlichen Of- eripherie egen, 1n den prophetischen
fenheit gegenüber einer Vielfalt VOIN Be Randgebieten, 1n dem, Was als „kreativer
ziehungen, sowohl als Lehrer als auch Umgang m1t Grenzen“ bezeichnet WEeI] -

als Lernender zeIgTE! die urzeln den könnte.1< Und solange diese Grup
des Heilungsprozesses 1n den materiel pCn 1n den Randgebieten bleiben, wird
len und sozlalen aten des ihre Exıistenz oleriert. ber das Dilem

1St, das Yanze Gewicht der hlier:Lebens gründen mussen Es omMm auf
die inge AN, lautet die Botschaft 1C archischen UTOTTA) 11S pie (0)9000000
umsonst nımmt die VONl Mark Kline Lay SO diese prophetischen Gruppen das
lor entwickelte Christolog1ie ihren An Zentrum 1n rage stellen Einerseılits Ve]:

lang bei dem Bild VoONn Chrnistus ater: lan yalıtä Z Zentrum Unterwer
em die materiellen aten VON Iung, doch Loyalıtät Z prophetischen
mittellosen Frauen und ern als Aus Kern SC e1ne andere, subversivere
yangspunkt einer Christolog1e Lösung. Gibt einen Ausweg Adus dem
1n den Mittelpunkt rückt, 13 ST 1n der Dilemma, der einerseıts dem propheti-

schen Charakter der hrist-GemeindenLage, diese Christus-Figur als Heraus-



gerecht WIN ohne andererseits die 11 - likalen Gruppen, be1l denen das ebDet, ESUS, Uru
stitutionelle Kirche VOT den KopI die Gemeinschaft und sSO7zlale Aktionen des
tolßsen? Indıvidualis-1mM Vordergrund stehen Diese atsache

MUS oderA a wurde kürzlich besonders eloquen VON Herzstück der
Rodol{fo Cardenal, dem Jesuiten undFıne ; Kırche, diıe Gemeln-
stellve  etenden Rektor der University schaft?darauf wartet, geboren ZUu ofenAmerica, dargestellt, als

werden? eliner ultur der Einfachheit aufriel,
Je weıiter auftf das G Jahrtausend den ekreuzigten ern 1ttelamern
zugehen, eSTO zahlreicher werden die kas das Überleben ermöglichen.!>
Homnungen und Träume die Zukunft Drnttens verschiebt sich WIe ich deut
der Kirche ahrtausendwechsel S1ind lich gemacht habe durch den 1n
Zeiten, 1n denen der prophetische e1s der Pluralität der sich NeUu en  en
es als aktiv wahrgenommen den Christologien der zen VON der
Tatsächlich 1Dt Anzeichen Person Jesu autl die erlösende Dynamik,

etwas WI1e eine Revolution bevor- die 1n Bewegung SeTtzZT. DIie 1n einen
ste. die Saat der Erneuerung, die esamtzusammenhang gebrachten Be
die Kirche dringend braucht, WE S1E sse der Gemeinschaft Hunger

WIe oben dargestellt als authentische nach Gerechtigkeit, 1ders
Unterdrückung, die Notwendigkeit, sichNachfolge Jesu verstanden werden Soll,

wirklich bald auifgeht Sieben Faktoren m1T UuUralısmus und den gepllegten [ ra:
welisen 1n diese Richtung: ditionen, die der Gemeinschafit ihren
Erstens STEe eine Nachiolge esu 1n Ge Stempel aufgedrückt haben, 16 ause1in-
meinschafit elne kontra-kulturelle Her anderzusetzen alle diese inge be
ausiorderung der des Individualis einträchtigen die ntwicklung eliner
INUS und des auf Konkurrenz beruhen Christologie. Diese Unterschied

lichkeit 1 ers  N1Ss der Person Jesuden aterlalismus dar In diesem Zu
sammenhang STe die 021  enre der S{0)  e, STAalt Grund orge se1In,
Kirche 1n ökumenischer 1NS1IC und vielmehr die Überzeugung schüren,
Sanz besonders die mehr als hundert Christologie Kulturen verändern kann

Das Bemühen Uniftormität bis ZUJährige Tadıllon der politischen und
zialen VON seiten der römisch- X77 unterdrückt das erlösende

Potential des christologischen Symbolis-katholischen Autoritäten eline ue.
VON unschätzbarem Wert dar Auf IU  N eute herrscht e1in ingendes
keinen könnte die individualisierte each der Verständigung und
Nachfolge des Helden Jesus INSPI- dem en miıt anderen Glaubensge-
nert auch immer S1E sSe1in mag) einen meinschaiten. SO legt eın weıteres
SOLIC tirukturellen Einitlufs aben terıum CANMSTLUCHE Jüngerschaft 1
Diese gemeinschaftliche Nachfolge n der enner die göttliche
det ihren lebendigsten Ausdruck ZU e1- ahrheit, die ber die Grenzen der
nlen unter den mittellosen Menschen 1n relig1ösen Traditionen nweg gyeofen-
den Basisgemeinden mI1t ihrem starken werden. i1ne Glaubensgemein-
Hunger nach sozlaler Gerechtigkeit und schait, die sich m1t und e1InNne andere

Glaubensgemeinschaift engaglert dasZU  3 anderen 1n den wachsendene



Il. Nachfolge enusche Nachfolge Christi edeutet,
Jesu CUTE

1st wahre Jüngerschaft und eiıne Voraus-
SeETZUNg den Weltirieden gynadenerfüllte Begegnungen durch

und eICc jeder eın anderer Aspekt ergl sich die Qualität der Gemeinschait ermöÖg-(Jottes
Aaus dem Nachdenken der Feministi licht werden. unge Menschen probieren
schen eologie ber das Priesteramt Gie Hormen VOIl Kirche und ver
der Taı dieser Gedanke 1LLUN Adus der Jüngerschaft AauS, z B nNnner. des
ngder anglikanischen oder Te1- Ambientes der Schöpfungsspirltualität
en miıt der tatsäc  en TAaX1ls oder 1n der weltweıten Bewegung, die als

des Frauenpriestertums oder Aaus dem rauenkirche bekannt ist. usschlag-
römisch-katholischen Engagement gebend die der Christologie, die
chwach auch immer Se1INn mag die Menschen diesen Beispielen 1N-
das gemeinschaftliche Priesteramt eNt- spirle 1STt erstens der ökologische
springt, die Triebkraft des theologischen Christus, als rundmuster, das die C
Kerns, die sich en  e kann Man samte chöpfung verbindet und den
cht unterdrücken Frauen Bega Gemeinschaftsbegriff ber das reıin
bungen das Priesteramt mitbringen, menschliche hinaus ausdehnt,; und ZWE!I-
die sich AUS ihrem Engagement 67 tens die Bekräftigung, Frauen
genseitigkeit, Empathie und guten Be che Sind und Christa-Gemeinschaften
ziehungen ergeben, gehö 1n diesen zZu dort existleren, messianische
ammenhang Frauen eine YTOISE gygenährt und gyeteult
Kapazıtät Vergebung für un Dıie nächsten beiden Punkte S1ind CIH?

miteinander verbunden. ahrhundederte des Ausgeschlossenseins und der
Diskriminierung en scheinen, ist wenden S1iNnd Zeiten des Gelistes Zeiten
erStauniıc ber gehö och mehr Christi und Zeıiten es Dem e1s
dazu DIie ringende Botschafit römisch- omMm /  r die Chancen der
atholischer Frauen lautet Z Jetzigen entdecken, eUe Möglic  eiten

öffnen und 1n eine bisher uınbekannteeitpunkt, die assung der
Tau Ordination die tie1 verwurzelten Zukunft tühren Es annn eın Zufall
ekklesiologischen TOoODleme cht sSe1IN, 1n zahlreichen christlichen G(e
lösen können: Eın adikales Überdenken meiden die C ach prophetischer
der Jüngerschaft Chrnisti und des We Leitung stärker WIFL' einer Leitung, die
SCcNHNS der Kirche, rentiert propheti- gyeteilt WIN die die Begabungen der
schen und N1IC  hierarchischen Maisga deren und rmächtigt Es 1ST

eın Zufall, der e1s eiıne eu«cDen, ist dringend erforderlich.!‘ Wenn
Nachfolge 1 Sinne VOIl Gemeinschaft / Empiändsamkeıit gegenüber dem Zuh!‘  O:
Beziehungen verstanden WIT dann LE und Anerkennen der ahrheit der
verkörpe die Gemeinschalit selbst die anderen, besonders der ahrheıt VONN

leidenden und auferstandenen Gesichter Randgruppen WwWIe 7 B der 1IDS
erkrankten Menschen und der Geme1in-Jesu und Gemeinschait besteht Aaus

Frauen und annern schaft der Homosexuellen entstehen
Lä1St ber Ww1e reaglert der e1s auf dıeDer nite aktor 1St eın Gegengewicht

eliner eologie der urellen kulturelle Vorliebe gallZ priıvate
un Uun! hat ihre rukturen aber Nachfolge Jesu”?
nade hat benfalls ihre Strukturen Au Durch die Erkenntnis, sozlale



Jesus, Uruonen cht ausreichen, die Men den Machtspielen und Intrıgen 1n Rom
schen auch anaC hungern, Gott 1n der Zu TOTZ Ortsetizen Und die Dritte des

Indıyıidualis-tiefe ihres Herzens Spüren, die Welt dem esten weıterhin ein Z
mMUusSs oder

Dimension des ystizısmus und Kon chen sSe1in und die gyaliläische Vısıon Herzstück der
templation wlederentdec werden, und sTilıcher Solidarıtät erinnern. 1ne Gemelnn-

cht als Privatbesitz der Elite, jJunge Tau aus uatemala sagte wenige schaft?
sondern tief verwurzelt 1 Volk Monate, bevor S1e VOIl den ılıtärs
es 1n der Gegenwart Christi 1ne gebrac wurde ‚Wozu IsSt das Leben
Gegenwart, die verbindet, heilt, miıt den UL, wenn du cht herg1bst WEn du
lebenserneuernden Energlen des Kos cht geben anns eine bessere
1105 verknüpft. Welt, selbst WE du diese Welt selbst

nN1ıe Gesicht E€KOMMST, sondernDiese Korm prophetisch und mystisch
der gemeinschaftlichen Jüngerschaft dein Sandkorn ZAUNN  = auplatz beigetra-

{

Jesu, die das Bild einer erneuerten geN as Dan: bist du als Person
che nahelegt, verbirgt sich Ntier den ertüllt.““
inspirlerenden 0  en der verstorbenen Vollendung, Selbstverwirklichung, Ja

aber christlich 1n der oOLldarıta e1-ennNYy LernOux, elner Journalistin 1ın La:
teinamerika: C prophetischen Gemeinschalit
„Das Volk es selinen arscCcGE e ITE EG EG PE DWE MR

Ich habe nicht die Absicht, die Wichtigkeit VON Beratung oder VO  S Verständnis Gefühle
abzuwerten. Ich möchte vielme darauf hinweisen, dies en europäisch-amerikanischer lick
WIN. ist, der nachteiuige Auswirkungen hat, WE VOI ıner Gleichgültigkeit gegenüber „Gemein-A A a schalitsdenken“ und Trägheli1 Hinblick auf die weltweite Armut begleitet ist In 1nem Zentrum
relig1öse Besinnung, ich m1t ıner Arbeitsgruppe sozlale Gerechtigkeit Exerzitien durchführte
wurde wurde darauf auifmerksam, der ortsansässıge Buchladen nicht e1IN einz1ges uch
Ihema sozlale Gerechtigkei Und uchladen führen das, Was die enschen kauften.

Der kontinentale 1eUSMUSsS eine Bewegung, die das protestantische Kirchenleben des 17
Jahrhuderts ctar) erneuerte. Zum eil als Reaktion auft ein SsSinken der Moral, Zum Teil als Mittel

Kontrolle der Geistlic.  eit, ermutigte die Menschen, eigenes geistiges rnestertum durch
Umkehr, VOI Gebeten geleitetes Bibelstudium und Andachtsübungen entdecken Vgl Dictionary ol
Spirituality, hg. VOI Jones et al., London 1986, 448-_453

Der Quietismus ist eine Aaus dem Jahrhundert stammende Bewegung, die normalerweise m1t
Madame de uyon uınd dem Erzbischofivon Cambrali, Fenelon,  L assoziliert wird. Mme de Guyon betonte
die Einheit der eele mi1t Gott und die gyleichzeitige Loslösung von allem Weltlichen. AaQO 408-415

Kirchliche Basisgemeinden allen ınter diese Kategprie FECNAUSO WIe Gerechtigkeit-und-Frieden-
Gruppen und die Frauen-Kirche-Bewegung.

Als Charles AaVvVlS eın Priesteramt 1967 auigab, TAalı C sich 1n ıner olchen Bewegung
engagleren. Mir ist jedoch 1 Unterschied einzelnen Personen keine Tuppe bekannt, die den
Test der Zeit überstanden hat

Meiner Ansicht nach das über die rage hinaus, ob die Kirche I1S innerhalb der
römisch-katholischenKirche geilunden werden kann, und gyeht wesentlich tieier.

Nicos Kazantsakis, Griechische Passı1on, Berlin 1990 In diesem oman verteilt en griechisches
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Dorfbewohner wachsen schnell 1n ihre Rollen hinein. Als eine grundbesitzlose ITuppe VON

Flüchtlingen auftaucht, verhält sich die „institutionelle Kirche“ ablehnend, während S1Ee VOI Manolios



IT Nachfolge und seinen Freunden unterstützt werden. Das uch en! damıit, Manolios durch die „InsStitutio
nelle Kirche“ ermordet Fuße des Kreuzes.Jesu heute
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